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der vom Kernteam gepflegt wird und über den sich alle 
Mitarbeitenden regelmäßig über Fortschritte, Hürden oder 
nächste Schritte informieren können. Im Rahmen eines 
monatlichen „Jour fixe for All“ 
gab die verantwortliche PO ein 
persönliches Update und erläu-
terte die wichtigsten Fortschritte. 
Dabei ist auch kontinuierlich 
das Bewusstsein für die damit 
verbundene Verantwortung 
gewachsen – denn mit der 
fundamentalen Umgestaltung der Arbeitswelt gehen Ängste, 
Befürchtungen und Kritik einher, die zielgerichtet adres-
siert werden müssen, um den Erfolg des Projektes nicht zu 
gefährden und möglichst alle an Board zu haben. Dafür fand 
zweiwöchentlich eine offene virtuelle Sprechstunde statt, bei 
der individuelle Fragen, Anmerkungen und Gedanken persön-
lich mit Vertreter:innen des Kernteams besprochen werden 
konnten. So trug SENEC aktiv Sorge dafür, dass moderne und 
transparente Kommunikation gelingen konnte, weil das Prinzip 
der Beteiligung und die damit verbundenen Rückmeldungen 
ernst genommen wurden. 

Mit Herz und Offenheit gemeinsam zu schnellen 
Sofortmaßnahmen und strategischen Handlungsfeldern
In mehreren Führungskräfte-Workshops wurden zudem eine 
gemeinsame Projekt-Vision bezüglich Rahmen und Zielsetzung 
entwickelt sowie die Frage diskutiert: „Welche Kultur macht die 
SENEC aus?“ Das gemeinsame Verständnis diente dabei nicht 
nur als wichtige Grundlage für die Umgestaltung der Räume vor 
Ort, sondern auch für die anstehende Kulturentwicklung zur 
künftigen hybriden Zusammenarbeit.

Um den Beschäftigten eine Rückkehr ins Büro zu ermöglichen, 
standen im Projekt vor allem auch Sofortmaßnahmen und der 
Beginn von Umbauarbeiten am Standort im Fokus. Gemeinsam 
mit design2sense wurden zunächst verschiedene Nutzergruppen 
nach Nutzungstypen definiert. Anschließend konnten deren 
Anforderungen in fünf virtuellen 
Nutzergruppenworkshops mit 
insgesamt ca. 50 Vertreter:innen 
aus allem Bereichen heraus-
gearbeitet werden. Gruppen 
von jeweils ca. 10 – 15 
Personen diskutierten: „Was 
macht Spaß an der Arbeit bei 
SENEC? Was hat sich bewährt? Was stört und nervt? Und was 
fehlt?“. Zusätzlich gab es erste Inspirationen zur möglichen 
Raumgestaltung und die Gelegenheit, ganz konkrete Ideen 

als „Quick Wins“ direkt für den Arbeitsalltag einzubringen. 
Mit viel Herzblut und Offenheit gelang es, innerhalb einer 
Woche ein wahres Feuerwerk an Ideen, Inspiration und 

Sofortmaßnahmen entstehen 
zu lassen. Die Beteiligung der 
Mitarbeitenden stärkte die 
Begeisterung für die zukünf-
tige Arbeitswelt der SENEC 
im Gesamtunternehmen. 
Gleichzeitig konnte sichtbar 
und authentisch aufgezeigt 

werden, dass SENEC sich mit dem Projekt „Neue Arbeitswelt“ 
ganz praktisch auf den Weg in die Zukunft macht und jedes 
Teammitglied ein Teil der Transformation ist.

PHASE 2: Kulturelle und räumliche Transformation 
hin zu einer modernen hybriden Zusammenarbeit
Hybrid heißt auch Zufälle planen 
Weniger synchrone Arbeitszeit und seltenere Treffen in Präsenz 
beeinflussen die Art der Zusammenarbeit und damit die 
Unternehmenskultur. Zusätzlich zur Befähigung im effektiven 
Umgang mit digitalen Tools gilt es daher, ein angepasstes 
Mindset zu etablieren und Zukunftskompetenzen zu stärken. 

Diversität und Innovation sind zwei Kernwerte, die sich durch 
alle Bereiche der Organisation ziehen. Mitarbeitende mit unter-
schiedlichen Erfahrungen und Hintergründen sollen zukünftig 
verstärkt die Möglichkeit haben, voneinander zu lernen und 
ihre Ideen in abteilungsübergreifenden Projektteams selbst-
organisiert umzusetzen. Damit verändert sich die Rolle der 
Führungskräfte maßgeblich. Command and Control war gestern 
– die hybride Zukunft erfordert Vertrauen und Ermächtigung 
der Mitarbeitenden. Die Führungskraft wird somit mehr und 
mehr zum Coach und Impulsgeber.

Bereits in der zweiten Jahreshälfte 2021 starteten digitale und 
interaktive Befähigungsangebote für die Mitarbeitenden und 
Führungskräfte mit dem Ziel, die notwendigen Kompetenzen 

für die neue hybride Arbeitswelt 
aufzubauen und zu fördern. Die 
Kompaktworkshops widmen sich 
mit Impulsen und Austausch den 
Themen Hybride Zusammenarbeit 
im Team, Moderation hybrider 
Meetings und Führung Hybrider 
Teams sowie der Erarbeitung 

erster konkreter Umsetzungsideen für den eigenen Arbeitskontext. 
Das Thema Wir-Gefühl und Zusammenhalt kristallisierte sich als 
besonders bedeutungsvoll heraus.

Dein Leben. Deine Energie. Deine Arbeitswelt“ – So lautet 
der Projekt-Leitspruch der SENEC GmbH, dem Spezialisten 
für intelligente Stromspeichersysteme und speicherbasierte 

Energielösungen. Das Leipziger Unternehmen erfährt schon 
seit geraumer Zeit ein starkes Markt- und Mitarbeiter:innen-
Wachstum, was pandemiebedingt nach Monaten der reinen, 
virtuellen Zusammenarbeit die „Rückkehr“ ins Büro zu einer 
enormen Herausforderung werden lässt. Wie also kann die 
Unternehmenskultur vor Ort neu belebt werden, wenn gleich-
zeitig erkannt wird, dass die Rückkehr zum „alten“ Büromodell 
nicht mehr sinnvoll erscheint?

Zahlreiche Neueinstellungen inmitten der Corona-Pandemie – 
Ausgangspunkt für das Neudenken der Büro- und Arbeitswelt
Für das Unternehmen und die Verantwortlichen war klar: Die 
Rahmenbedingungen – vor allem am Standort in Leipzig – halten 
den Anforderungen an ein fortschrittliches hybrides Unternehmen 
nicht stand. Es brauchte 
Maßnahmen, um vorhandene 
Büroflächen zu einem moderneren 
und produktiveren Arbeitsumfeld 
umzugestalten. Das Büro sollte 
vorrangig zu einem Raum für 
Begegnung und Kollaboration 
werden und der Diversität der 
unterschiedlichen Bereiche und 
Aufgabenfelder Rechnung tragen. 
Viele der neuen Kolleg:innen 
hatten ihr Team noch nie in 
Präsenz getroffen und erlebten die Einarbeitung komplett virtuell. 
Ein wichtiges Projektziel war daher, das „man kennt sich“-Gefühl 
innerhalb der SENEC-Familie und die damit einhergehende 
Unternehmenskultur wiederzubeleben.

Die SENEC Geschäftsführerin Aurélie Alemany hat in dieser 
Ausgangslage die große Chance ergriffen, dieses spezielle 
Momentum proaktiv zu nutzen und das „Neue Normal“ im Rahmen 
eines hybrid arbeitenden Unternehmens professionell aufzusetzen.

PHASE 1: Initialisierung des Projekts „Neue Arbeitswelt“ 
„Schwimmen lernen“ – mit neuen Arbeitsweisen im Kernteam
In der Initialisierungsphase lag der Fokus zunächst auf der 
IST-Situation-Analyse und der Vereinbarung erster Schritte 
und Ziele. Es war der klare Wunsch der Führungsebene, das 
Projekt von Beginn an mit einem hohen Grad an Partizipation 
durchzuführen und die zahlreichen Team-Perspektiven 
einfließen zu lassen. Zunächst wurde ein agiles Kernteam 
mit zehn Mitarbeitenden aus verschiedenen Bereichen 
gebildet, die agile Arbeitsorganisation im cross-funktionalen 
Team aufgesetzt und dessen Auftrag, Rolle sowie die ersten 
Meilensteine gemeinsam definiert. 

Aufgaben des Kernteams unter Leitung einer Product Ownerin 
(PO) waren sowohl die Begleitung und Planung der unterschied-
lichen Workshops, die Kommunikation des Projektfortschritts im 
Unternehmen als auch die Koordination und operative Umsetzung 

der Maßnahmen. Als digitaler 
Arbeitsort diente Microsoft 
Teams sowie digitale Kanban- 
und Whiteboards. Begleitet 
wurde der Prozess von AviloX 
als fachlichem Ansprechpartner 
für PO und Kernteam; zunächst 
stand die Einführung der neuen 
Arbeitsweise mit agilen Methoden 
im Fokus, die mit Hilfe der 
externen Impulse wirkungsvoll 
umgesetzt wurden. Bis heute 

ermöglicht dieser Entwicklungsschritt und das eigene Erleben 
den Beteiligten ein besseres Verständnis davon, wie sich hybrides 
Arbeiten bei SENEC – im Kontext der neuen Bürowelten – 
zukünftig gestalten lassen kann.

Für die kontinuierliche Kommunikation des Projektfortschritts 
in das Unternehmen kamen verschiedene Methoden der Stake- 
holder- und Change-Kommunikation zum Einsatz. Als Schnitt-
stelle diente ein MS Teams-Kanal des Gesamtunternehmens, 

Hybrid, flexibel, mitarbeiterfreundlich: 
Der Weg von SENEC in die neue Arbeitswelt
Von Daniela Hoffmann-Hofmann, Director HR, SENEC GmbH; Sandra Spielbrink, Managerin Sustainability & Special 
Strategic Projects, SENEC GmbH; Robert Mothes, Berater, AviloX GmbH und Kristin Morgenstern, Fachberaterin, AviloX GmbH
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„Wir gestalten die Kultur und Räume 
für modernes Arbeiten bei SENEC und 

stellen sicher, dass die Belegschaft 
optimal hybrid zusammenarbeiten 

kann – sowohl in passend 
ausgestatteten Räumen am Standort 
als auch mobil und im Homeoffice.“

„Wann treffe ich wen im Büro?  
Wie feiern wir gemeinsam Erfolge?  

Wie bleiben wir miteinander auch auf 
einer persönlichen Ebene in Verbindung?“

„People, Place & Process – In der 
hybriden Zusammenarbeit bedingen 
sich die Faktoren Mensch, Raum und 

Prozesse noch stärker als zuvor.“

Vom Führungskräfte-Workshop bis hin zu Umgestaltung der Räume vor Ort (Quelle: SENEC)
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DANIELA  
HOFFMANN-
HOFMANN 
war nach ihrem 
Studium in 
verschiedenen 
Positionen im 

Bereich Marketing und Kom-
munikation tätig, und hat eine 
Ausbildung als Business Trainer 
und Coach. Seit Juli 2021 ist sie 
Head of HR der SENEC GmbH.

SANDRA 
SPIELBRINK 
ist begeistert 
von Transforma-
tionsprozessen 
in räumlichen, 
kulturellen und 

organisatorischen Dimensio-
nen. Sie ist seit August 2021 
Manager Sustainability & 
Special Strategic Projects bei 
der SENEC GmbH.

ROBERT 
MOTHES 
begleitet als er-
fahrener Berater 
bei AviloX Orga-
nisationen bei  
Veränderungs-

prozessen hin zu modernen 
und digital vernetzten Arbeits- 
weisen. Sein Fokus ist u.a. die 
digitale Zusammenarbeit und 
Prozesse der Arbeitsgestaltung.

KRISTIN 
MORGENSTERN 
ist bei AviloX Fach-
beraterin und mit 
ihrer Leidenschaft 
für Organisations-
entwicklung und 

ihrem Blick für das große Ganze 
unterstützt sie die Entwicklung von 
zukunftsfähigen Organisationen 
wie z.B. die Zusammenarbeit in 
hybriden Teams.

Kreative Lösungen sind gefragt. Allen Verantwortlichen 
ist bewusst, dass die digitale Mittagspause nicht die echte 
Begegnung an der Kaffeemaschine ersetzt oder auch Zeit,  
die nicht vor einem Bildschirm verbracht wird, auf das indi-
viduelle Wohlbefinden einzahlt. Mit der Einführung eines 
Buchungstools für einzelne Arbeitsplätze oder Besprechungs-
räume konnte den Mitarbeitenden ein Tool an die Hand gegeben 
werden, das ihnen ermöglicht, persönliche Treffen vor Ort 
einfacher zu planen und einen Überblick zu haben, wer  
wann im Büro ist.

Ziel ist es im nächsten Schritt, eine sogenannte Community 
of Practice im Unternehmen zu etablieren, um damit den 
Erfahrungsaustausch aber auch das Voneinander lernen 
weiter zu fördern – vor allem zwischen Personen, die sich in 
ihrem regulären Arbeitsalltag nicht begegnen. Hier sollen alle 
Mitarbeitenden einen Raum finden, um sich (hybrid) zu treffen 
und auszutauschen sowie regelmäßige Impulse von anderen 
Unternehmen und externen Erfahrungsträgern zu bekommen. //

 www.senec.com /  www.avilox.de
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